
Wurfsendung an alle Haushalte! Juni 2010 

Bei uns kommen die ĂKleinenñ ï ĂgroÇñ raus 

Mit der am 20.03.2010 offiziell eingeweihten Kinderkrippe haben 
Gemeinde und Pfarrkirchenstiftung einen Meilenstein f¿r die 
Kinderbetreuung in unserer Gemeinde gesetzt. Kinderkrippen 
sind ein heiÇes Diskussionsthema in der Familienpolitik und ge-
rade auf dem Land nicht unumstritten. 
Die hohe Nachfrage nach Betreuungsplªtzen, so dass die Krip-
pe vom ersten Tag an voll belegt war, zeigt aber, dass auch bei 
uns die Notwendigkeit einer solchen Betreuungsmºglichkeit ge-
geben ist. Auch f¿r das kommende Kindergartenjahr sind Krippe 
und Kindergarten wieder zu 100 Prozent ausgelastet. 
 
Wir sind auch ¿berzeugt, dass wir hier eine neue, wunderschº-
ne Einrichtung, die den Bed¿rfnissen der Kinder, aber auch der 
Erzieherinnen, in vollem Umfang gerecht wird, geschaffen ha-
ben. Wie hat MdB Stephan Mayer bei der Einweihung so schºn 
sinngemªÇ gesagt: Da mºchte man wieder Kleinkind sein! 
 
Die neue, seit 01.09.2009 f¿r zehn Jahre g¿ltige Betriebserlaub-
nis ermºglicht es der Gemeinde und der Pfarrkirchenstiftung als 
Trªger, im Kindergarten 85 gleichzeitig anwesende Kinder, wo-
von bis zu 9 Kinder unter drei Jahren sein d¿rfen, die bei der 
Belegung aber doppelt zªhlen, aufzunehmen. 
Mit der Krippenerweiterung kºnnen nun noch zusªtzlich bis zu 
12 gleichzeitig anwesende Kinder unter drei Jahren in unserer 
Einrichtung betreut werden. 
Insgesamt stehen damit 97 Plªtze zur Verf¿gung. 

Foto:Hoffmann  



Im September 2009 konnten wir in der Kindertagesstªtte 16 
Krippenkinder im Alter von 1 - 3 Jahren herzlich willkommen 
heiÇen. 
Der Turnraum des Kindergartens wurde vor¿bergehend in ein 
Krippenprovisorium umgestaltet, so dass die Kinder zu Beginn 
ihrer Krippenbetreuung eine Ăkinderfreundliche Kinderstube und 
Spielstªtteñ vorfanden. 

Der ¦bergang von der Familie hin zur Krippenbetreuung wurde 
durch einen Eingewºhnungsplan, der sich ¿ber 3 Monate er-
streckte, Ăsehr behutsam und individuellñ f¿r jedes Kind gestal-
tet. Durch einen Informationsabend und einen Gruppeneltern-
abend wurden auch die Eltern auf die bevorstehende Betreuung 
ihres Kindes in der Krippe vorbereitet. Durch gezielte Entwick-
lungsgesprªche mit den Eltern ¿ber die Gewohnheiten, Vorlie-
ben und Stªrken ihres Kindes und Familienrituale leistete das 
Krippenpersonal schon wichtige Vorarbeit, um die Kinder bes-
ser kennen zu lernen. 
Anfangs blieben die Kinder nur kurze Zeit (2 Std.) in der Krippe, 
zusammen mit den Eltern und unter Betreuung der Bezugser-
zieherin. Nach 1 - 2 Wochen erfolgte stufenweise eine kurze 
Trennung von den Eltern. Mit zunehmender Sicherheit und Ver-
trautheit des Kindes wurde die Betreuungszeit allmªhlich ge-
steigert. 
Die Kinder lebten sich Ăzum Erstaunen allerñ schneller in ihre 
neue Umgebung ĂKrippeñ ein als erwartet.  
Na ja ï man kann sagen  ĂKlein, aber ohoñééé. 
Im Januar 2010 bezogen die Krippenkinder, Eltern und Bezugs-
erzieherinnen als erstes die Ăkleine Kletterlandschaftñ mit Rut-
sche im Gruppenraum. Mit groÇem Eifer ging es gleich Ărauf 
und runterñ und in die offenen Ausschnitte rein  zum 
Ăverstecken und kuscheln.ñ 
Der Wasserspielbereich im Bad wurde ebenfalls mit Begeiste-
rung von den Kindern angenommen.  
Wer weiÇ nicht aus eigener Kindheit, Ăwie interessant und faszi-
nierend doch das Spiel mit Wasser ist!ñ 
Auch im Schlaf- und Ruheraum f¿hlten sich die Kleinen bald 
wohl. Das ĂgroÇe runde Kuschelnestñ ist f¿r die kleinen Kinder 

der begehrteste Schlafplatz und zugleich ein besonderes 
ĂSchlaferlebnisñ, ebenso die kleine Hªngematte ein wichtiger 
R¿ckzugsort  zum Ausruhen und Entspannen. 
Mittlerweile ist bereits ein halbes Krippenjahr vergangen und die 
Krippenkinder haben sich wirklich gut eingelebt und f¿hlen sich 
wohl. Die ersten Kontakte zu den grºÇeren Kindergartenkindern 
sind bereits erfolgt und die kleineren Kinder nehmen mit groÇer 
Beliebtheit am Spiel der grºÇeren Kinder teil, wie z. B. beim 
Dreiradfahren, Matratzen spielen éé  Ebenso t¿chtig besu-
chen die grºÇeren Kindergartenkinder die Krippenkinder in ihren 
Rªumlichkeiten und sind schon wichtige und beliebte Spielpart-
ner und Helfer f¿r die Kleinen geworden.  
So kºnnen die ĂKleinenñ von den ĂGroÇenñ lernen und die 
ĂGroÇenñ wiederum von den ĂKleinenñ! 
Die Kinderkrippe und der Kindergarten sind in diesem Kinder-
gartenjahr voll belegt und auch im nªchsten Kindergartenjahr 
wieder voll ausgelastet.ǒ 

Kindergartenleitung und Elternbeirat 

Die AWO Kastl spendete anlªsslich der Einweihung der Krippe eine rote 
Couch. Zur ¦bergabe waren anwesend Dieter Holl (1. Vors. der AWO 
Kastl), Beate Hanny (Kindergartenleitung), Isabella Maier und Martina 
Wallner (Fachpersonal Krippe).    

Alle Fotos: Karl Maier 

Im November 2005 erschien das erste 
Kastler Heimatbuch. Es ist in den Rathªu-
sern Kastl und Unterneukirchen sowie bei 
der Raiffeisenbank und der Sparkasse 
Kastl zum Preis von 20,- ú erhªltlich.ƴ 
 
Herausgeber:  Gemeinde Kastl 
Verfasser: Johannes Enders, Ortsheimatpfleger 
Druck:  Gebr. Geiselberger GmbH, Altºtting 
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auf unserer Homepage finden Sie unter www.kastl-obb.de ne-
ben vielen anderen Informationen aktuelle Fotos von Veranstal-
tungen in Kastl, aufgenommen von Herrn Dieter Hoffmann. Wir 
versuchen Ihnen diese Fotos zeitnah zur Ansicht zur Verf¿gung 
zu stellen.ƴ 

Haben Sie schon mal reingesehené ?  

Die erste Aufgabe des neu gewªhlten Elternbeirats bestand in 
der Organisation des Martinsumzugs. Auch auf dem Advents-
markt war der Elternbeirat wieder mit einem Verkaufsstand ver-
treten. Es wurde Selbstgebasteltes sowie weihnachtliche Lecke-
reien angeboten. Beim Faschings-Stehcaf® hatten die Eltern 
Gelegenheit, sich bei WeiÇwurst, Krapfen, Sekt und Kaffee nª-
her kennen zu lernen. Bei der Kinderkrippen-Einweihung ¿ber-
nahm der Elternbeirat die Bewirtung der Gªste. An dieser Stelle 
bedanken wir uns sehr herzlich bei allen Kuchenspendern. Beim 
alljªhrlichen Vater-Kind-Basteln konnten die Papas erneut ihr 
handwerkliches Geschick unter Beweis stellen. 
Beim Sommerfest am 19.06.2010 wird auch das 20-jªhrige Be-
stehen des Kindergartens gefeiert. Als Highlight wird ein Musi-
cal aufgef¿hrt, in dem die Kindergarten- und Krippenkinder eine 
Reise um die Welt erleben. F¿r das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Auch beim diesjªhrigen Pfarrfest am 01.08.2010 orga-
nisiert der Elternbeirat wieder eine Tombola zugunsten des Kin-
dergartens. Im Vorfeld bitten wir wieder um zahlreiche Sach- 
und Geldspenden. 
Alle Erlºse aus unseren Aktionen kommen ausschlieÇlich dem 
Kindergarten und der Krippe zugute. Vielen Dank an alle Helfer, 
Spender und Gºnner, die dies mºglich machen. ǒText/Foto: Korbl 

Neues vom Elternbeirat des Kastler 
Kindergartens 

Wegen der neu geschaffenen Kinderkrippe wurde das Gremium 
von 8 auf 10 Mitglieder aufgestockt. Franz Aigner wurde in sei-
nem Amt als 1. Vorsitzender bestªtigt ebenso wie seine Stell-
vertreterin Marion Franzl. Um den erhºhten Arbeitsaufwand 
bedingt durch Krippeneinweihung und 20-jªhrigem Gr¿ndungs-
jubilªum aufzufangen, wurden noch weitere Helfer in das Gre-
mium aufgenommen. 

Wer weiÇ heute noch, dass es vor 20 Jahren M¿tter in Kastl wa-
ren, die mit viel Einsatz, Engagement und Ideen daf¿r sorgten, 
dass hier ein Kindergarten ins Leben gerufen wurde? 
Vorausgegangen war die Gr¿ndung der Pfarrcaritas Kastl, die 
als Trªger f¿r den Kindergarten verantwortlich sein sollte. 
Der damalige Pfarrer Remberger stellte den neuen Kindergarten 
unter die Trªgerschaft der Kirchenstiftung Kastl, was im Nach-
hinein betrachtet, eine gute und vorausschauende Entschei-
dung war. 
Die Pfarrcaritas Kastl ist seitdem der Fºrderverein des Kinder-
gartens St. Martin und bringt sich im Kindergarten bei den ver-
schiedensten Projekten immer wieder ein.  
So war es f¿r die Vorstandschaft selbstverstªndlich, dass sich 
die Pfarrcaritas Kastl zur Einweihung der Krippe mit einer Spen-
de an der Ausstattung beteiligte.  
Auf Wunsch des Krippenpersonals wurden eine Wasserwerk-
statt und zwei Dreirªder beschafft. 
Dass wir, wie in den vergangenen Jahren auch, unseren finanzi-
ellen Beitrag zum diesjªhrigen Sommerfest Ă20 Jahre Kinder-
garten Kastlñ leisten, ist f¿r die Vorstandschaft selbstverstªnd-
lich. 

Auf den Dreirªdern: links Anna - rechts Felicitas 

Von links: Martina Wallner, Sissi Datz, Isabella Maier,  
dahinter Beate Hanny.   Text/Foto: Karl Maier 

Pfarrcaritas Kastl e.V. 
Gegr¿ndet 1986 

Die Pfarrcaritas Kastl ist dar¿ber hinaus mit sozialen Projekten 
betraut. So wurde der Erlºs des Palmbuschenverkaufs Pfarrer 
Brandstetter f¿r das StraÇenkinderdorf in Guarabira zur Verf¿-
gung gestellt.  
Es sei an dieser Stelle nochmals herzlich den Damen gedankt, 
die am 26. Mªrz mit viel Geschick die Palmbuschen gebunden 
haben. 
F¿r das soziale Engagement und die Verwirklichung der sat-
zungsgemªÇen Ziele der Pfarrcaritas Kastl benºtigt der Verein 
finanzielle Mittel. 
Deshalb an Sie unsere herzliche Bitte ï werden Sie f¿r 12 ú 
Jahresbeitrag Mitglied bei der Pfarrcaritas Kastl e.V. 
 F¿r die Vorstandschaft Sissi Datz, Vorsitzende ǒ 

Fºrderverein des Kindergartens 



 

Buchhaltungsbüro    

Gabriele Kriner 

Steuerfachangestellte erstellt Ihre Buchhaltung über 

das System DATEV 

Bahnhofstr. 3   Å   84556 Kastl   Å   Tel. 08671/957845   Å   Fax 08671/957846 

eMail: AG-Kriner@web.de  

 
Hoffentlich                   versichert  

  
Allianz-Vertretung 
 

Helga und Albert Starflinger  
 

Schulstraße 15    84556 Kastl  
Tel.: 08671 / 5528  
 

Versicherung  -  Vorsorge  -  Vermögen 
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In unseren Gruppen treffen sich M¿tter, Vªter und Kinder (von 
Geburt an bis zum Eintritt in den Kindergarten) regelmªÇig ein-
mal in der Woche vormittags f¿r ca. 2 Stunden. 
 
Die Gruppen treffen sich von 9 -11 Uhr im Pfarrheim, um mitei-
nander zu spielen, Brotzeit zu machen und SpaÇ zu haben. 
Derzeit gibt es eine Montags-, Dienstags- und Donnerstags-
gruppe. 
 
Nebenbei werden wichtige Fragen rund um den Eltern/Kindï 
Alltag diskutiert. 
 
Gebastelt wird mit den verschiedensten Materialien zu den Fes-
ten im Jahreskreis wie z. B. St. Martin, Nikolaus, Weihnachten, 
Osterné 
 
Gruppen¿bergreifend beteiligen wir uns an Gemeindeaktivitªten 
und zusªtzlich organisieren wir einmal jªhrlich einen eigenen 
Kuchenverkauf. 

Im Keller des Wasserwerkes entsteht derzeit ein kleines Hei-
matmuseum der Gemeinde Kastl. Unter Federf¿hrung von Orts-
heimatpfleger Dieter Hoffmann und unter Mithilfe mehrerer Frei-
williger werden derzeit ehrenamtlich Rªume und Ausstellungs-
st¿cke vorbereitet. 
Allen Mitwirkenden und Spendern sei ein herzliches Vergelt`s 
Gott gesagt!  
Wer noch interessante Fundst¿cke (leihweise) zur Verf¿gung 

stellen mºchte, 
kann sich gerne bei 
Herrn Hoffmann 
melden. 
Ab wann Besichti-
gungstermine f¿r 
interessierte Grup-
pen vereinbart wer-
den kºnnen, wird 
rechtzeitig bekannt 
gegeben.ǒ 

Text: Gde. 
Fotos: Hoffmann 

Heimatmuseum 
Nur noch wenige Grundst¿cke kann die Gemeinde anbieten.  
Im Bereich des nebenstehend abgedruckten Bebauungsplans 
Nr. 17 "Am Waldrand" sind dies lediglich noch 3 Parzellen. 
Es handelt sich hier um die Parzellen  
Nr. 3 mit 748 mĮ, Nr. 5 mit 652 mĮ und Nr. 10 mit 487 mĮ.  
Interessenten kºnnen sich gerne an die Verwaltungsgemein-
schaft Unterneukirchen, Herrn Kirner unter der Tel. Nr. 
08634/988211 wenden.ǒ 

Baugrundst¿cke in Kastl 

Bei gen¿gend Interessierten kºnnte man auch jederzeit eine 
neue Gruppe an einem anderen Wochentag oder zu einer ande-
ren Uhrzeit gr¿nden. 
Ausk¿nfte und Anmeldungen bei der MuKi ï Leitung Veronika 
M¿ller unter der Telefonnummer  08671/5625. ǒ  

Text/Foto: Korbl u. M¿ller 

Spielen macht Spaß ð 

gemeinsam spielen macht mehr Spaß!  
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Neuer Bahnsteig 
 
Die Deutsche Bahn AG ver-
bessert derzeit die Situation 
am Bahnhof Kastl. Es entsteht 
ein neuer Mittelbahnsteig, der 
weiter nach Norden verscho-
ben wird. Durch diese Umbau-
ten kºnnen die Zuglªngen im 
Begegnungsverkehr erhºht 
werden. 
Folge der MaÇnahmen wird 
aber vermutlich sein, dass der 
Bahn¿bergang beim Kohlen-
bunker geschlossen wird.ǒ 

Text: Gde./Foto: Hoffmann 

Nicht nur TSV-Kastl-Vorsitzender Hel-
mut Urban und B¿rgermeister Gottfried 
Mitterer legten sich auf die im Spirkl-
Saal aufgebauten Liegen des Blutspen-
dedienstes. Insgesamt 59 Spender be-
teiligten sich an der Aktion, die der TSV 
in Kooperation mit dem BRK-Blut-
spendedienst vorbereitet hatte.  
Die Grundidee: f¿r jeden Freiwilligen, 
der unentgeltlich Blut spendet, stiften 
heimische Firmen jeweils mindestens 
einen Euro. Achtzehn Sponsoren konn-
te der TSV f¿r diese ungewºhnliche 
Form der Sportfºrderung gewinnen.  
Das logistische und medizinische Know-
how steuerten der Blutspendedienst 
und die ehrenamtlichen Helfer vom Ro-
ten Kreuz bei. Rettungsdienstleiter 
Klaus Werkstetter, im Landkreis Altºt-

TSV - Sponsoring-Blutspende-Tag  

B¿rgermeister Gottfried Mitterer und TSV-Vorsitzender Helmut Urban bei der Blutspende 

ting verantwortlich f¿r den Blutspendedienst, unternimmt verstªrkt Anstrengungen, neue 
Spender zu gewinnen. Im vergangenen Jahr konnten im Landkreis 7.400 Blutspenden 
gesammelt werden. Ein Ergebnis, das Altºtting beim Spendenaufkommen den dritten 
Rang unter den oberbayerischen Landkreisen sichert. Werkstetter begr¿Çte vor diesem 
Hintergrund neue Ideen wie die des TSV Kastl und unterstrich, dass jeder Blutspender 
ein Vorbild darstellt, weil er etwas Unbezahlbares und womºglich Lebensrettendes von 
sich f¿r andere Menschen hergibt.  
Der TSV wird auch im nªchsten Jahr wieder einen Sponsoring-Blutspende-Tag 
organisieren.ǒ        Text/Foto: Herzog 

Der TSV Kastl bedankt sich sehr herzlich bei den Sponsoren der Blutspendeaktion! 
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